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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Liegen ihr aktuell Erkenntnisse über die räumlichen, organisatorischen und in-
haltlichen Voraussetzungen für die Errichtung einer Außenstelle der Evangeli-
schen Hochschule Ludwigsburg am Standort Schwäbisch Hall vor?

2. Wenn ja, wie beurteilt sie die dort angestrebte enge Zusammenarbeit zwischen
den beteiligten Projektpartnern (Evangelische Hochschule Ludwigsburg, Hoch-
schule Heilbronn, Campus Schwäbisch Hall und Große Kreisstadt Schwäbisch
Hall)?

3. Welche Chancen und Möglichkeiten ergeben sich aus ihrer Sicht hieraus kon-
kret hinsichtlich der Errichtung einer entsprechenden Außenstelle am Standort
Schwäbisch Hall auch im Hinblick auf den heimischen Arbeitsmarkt?

4. Wie beurteilt sie in diesem Zusammenhang beispielsweise den bereits begon-
nenen Aus- und Neubau des Vollversorgungskrankenhauses „Diakoniekran-
kenhaus Schwäbisch Hall (DIAK)“ im Hinblick auf zu erwartende Synergien
bei der Errichtung eines entsprechenden Hochschulstandorts?

5. Sieht sie in der Zukunft einen stetig wachsenden Bedarf an hochwertigen Stu-
dienplätzen im Bereich des Gesundheitswesens, insbesondere im Hinblick auf
die bereits derzeit dringend benötigten ausländischen Fachkräfte?

6. Welche Integrationsangebote und Einrichtungen könnten speziell für ausländi-
sche Bewerber dieser Zielgruppe aufgrund des vor Ort vorhandenen Goethe-
 Instituts Schwäbisch Hall für diesen Standort interessant sein?
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7. Wie beurteilt sie die im Berliner Koalitionsvertrag zwischen Union und SPD
vereinbarte Verstetigung der Bundesmittel für den Bereich der Hochschul -
finanzierung in diesem Bereich?

8. Erkennt sie durch die Etablierung einer Außenstelle der Evangelischen Hoch-
schule in Schwäbisch Hall die Möglichkeit, die gegenwärtig bestehende Un-
terversorgung mit Studienplätzen in der Region Heilbronn-Franken abzu -
mildern?

9. Teilt sie die Ansicht, dass mit Blick auf die oben aufgeführten Fakten das
Vorhaben nunmehr als entscheidungsreif anzusehen ist?

10. Bis wann können die beteiligten Partner mit einer definitiven Entscheidung
und Förderung hinsichtlich einer möglichen Unterstützung des Vorhabens sei-
tens der Landesregierung rechnen?

08. 04. 2014

Dr. Bullinger FDP/DVP

B e g r ü n d u n g

Laut Zeitungsbericht und Aussagen des Oberbürgermeisters der Stadt Schwäbisch-
Hall sowie Schreiben an das Wissenschaftsministerium vom 20. Februar 2014
sind die Verhandlungen und Gespräche der beteiligten Partner, die zur Einrich-
tung eines solchen Hochschul-Campus erforderlich sind, abgeschlossen.

Auf die Mündliche Anfrage in der 84. Plenarsitzung am 28. November 2013 mit
dem Titel „Studienangebote im Bereich der Sozialwissenschaften“ durch den
 Fragesteller und die dort erhaltenen Antworten (vgl. Plenarprotokoll) wird hinge-
wiesen.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 2. Mai 2014 Nr. 775-26-10/6/9 beantwortet das Ministerium
für Wissenschaft, Forschung und Kunst in Abstimmung mit dem Ministerium für
Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren die Kleine Anfrage wie
folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. Liegen ihr aktuell Erkenntnisse über die räumlichen, organisatorischen und in-
haltlichen Voraussetzungen für die Errichtung einer Außenstelle der Evangeli-
schen Hochschule Ludwigsburg am Standort Schwäbisch Hall vor?

Die Evangelische Hochschule Ludwigsburg hat Ende Dezember 2013 dem Wis-
senschaftsministerium ein Konzept zur Einrichtung einer Außenstelle in Schwä-
bisch Hall vorgelegt. Das Konzept legt Eckpunkte hinsichtlich des angedachten
Studienangebots und der vorgesehenen Studienkapazitäten dar. Zudem geht es auf
den arbeitsmarktpolitischen Bedarf an den Berufsfeldern des angedachten Stu -
dienangebotes und die Eignung des Standortes Schwäbisch Hall für die Studien-
angebote im Bereich Soziales und Gesundheit ein.
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Neben der ausführlicher dargestellten inhaltlichen Profilierung des angedachten
Studienangebotes sind weitere Schritte nur skizziert. Ebenfalls offen ist die Finan-
zierung der Außenstelle. Im Konzept wird von einer Refinanzierung durch das
Land mit einer Finanzierungszusage für 15 Jahre ausgegangen. Allerdings gibt es
keine Spielräume, um aus den vorhandenen Mitteln des Einzelplans 14 ein der -
artiges Vorhaben zu realisieren. Eine Zusage aus Mitteln des Bund-Länder-Pro-
gramms „Hochschulpakt 2020“ kann nicht getroffen werden, da der Bund derzeit
nicht weiterverhandelt. Eine weitergehende räumliche, organisatorische und in-
haltliche Konkretisierung kann somit von der Hochschule und der das Vorhaben
unterstützenden Region erst zu erwarten sein, wenn die Frage der Finanzierung
geklärt ist. 

2. Wenn ja, wie beurteilt sie die dort angestrebte enge Zusammenarbeit zwischen
den beteiligten Projektpartnern (Evangelische Hochschule Ludwigsburg, Hoch -
schule Heilbronn, Campus Schwäbisch Hall und Große Kreisstadt Schwäbisch
Hall)?

Die Evangelische Hochschule Ludwigsburg und die Hochschule Heilbronn sehen
Kooperationsmöglichkeiten und Synergien insbesondere im Bereich der Infrastruk -
tur (z. B. gemeinsame Bibliothek, IT-Bereich, Nutzung von Räumen). Die Stadt
Schwäbisch Hall hat durch ihre Hochschulstiftung die Instandsetzung, Ausstattung
und mietfreie Überlassung von Räumen für zunächst 15 Jahre in Aussicht gestellt.

3. Welche Chancen und Möglichkeiten ergeben sich aus ihrer Sicht hieraus kon-
kret hinsichtlich der Errichtung einer entsprechenden Außenstelle am Standort
Schwäbisch Hall auch im Hinblick auf den heimischen Arbeitsmarkt?

Diese Frage kann im Hinblick auf die vorliegende Konzeption und die offene
 Finanzierungsfrage nicht konkret beantwortet werden. 

4. Wie beurteilt sie in diesem Zusammenhang beispielsweise den bereits begonne-
nen Aus- und Neubau des Vollversorgungskrankenhauses „Diakoniekranken-
haus Schwäbisch Hall (DIAK)“ im Hinblick auf zu erwartende Synergien bei
der Errichtung eines entsprechenden Hochschulstandorts?

Durch den Standort des Diakoniekrankenhauses in Schwäbisch Hall könnten sich,
wie in anderen Regionen mit großen Krankenhausstandorten, Synergien in den
Bereichen Mitarbeitergewinnung, Forschung und Entwicklung sowie Fort- und
Weiterbildung ergeben. Laut der Evangelischen Hochschule Ludwigsburg besteht
eine Kooperationsbereitschaft auf beiden Seiten. 

5. Sieht sie in der Zukunft einen stetig wachsenden Bedarf an hochwertigen Stu -
dienplätzen im Bereich des Gesundheitswesens, insbesondere im Hinblick auf
die bereits derzeit dringend benötigten ausländischen Fachkräfte?

Das Gesundheitswesen steht in den kommenden Jahren unbestritten vor großen
Herausforderungen. Als Folge des demografischen Wandels ist eine tief greifende
Veränderung der Versorgungsbedarfe zu erwarten. Auf der Grundlage der Pflege-
statistiken des Statistischen Landesamtes und nach aktuellen Studien ist davon
auszugehen, dass bis zum Jahr 2030 rund 50 % mehr Pflegekräfte benötigt wer-
den. Ein Element diesem Fachkräftemangel zu begegnen, ist hierbei eine teilweise
Akademisierung der Gesundheitsfachberufe. Aus diesem Grund hat auch der Wis-
senschaftsrat das Thema „Hochschulische Qualifikationen für das Gesundheits-
wesen“ in sein Arbeitsprogramm aufgenommen. Inhalt der Untersuchung war,
welche Qualifikationen für die zukünftige gesundheitliche Versorgung in den für
die Gesundheitsberufe relevanten Studiengängen vermittelt werden müssen und
wie vor diesem Hintergrund die Qualifizierungswege an deutschen Hochschulen
strukturell weiterentwickelt werden sollen. Der Wissenschaftsrat hat seine „Emp-
fehlung zu hochschulischen Qualifikationen für das Gesundheitswesen“ (Drs.
2411-12) am 13. Juli 2012 in Berlin verabschiedet und empfiehlt darin eine Aka-
demisierung von 10 bis 20 %. 
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6. Welche Integrationsangebote und Einrichtungen könnten speziell für ausländi-
sche Bewerber dieser Zielgruppe aufgrund des vor Ort vorhandenen Goethe-
Instituts Schwäbisch Hall für diesen Standort interessant sein?

Das vor Ort ansässige Goethe-Institut könnte für ausländische Studienbewerber
hilfreich sein, die für den Hochschulzugang erforderlichen Deutschkenntnisse zu
erlangen. 

§ 58 Absatz 1 des Landeshochschulgesetzes sieht vor, dass Angehörige ausländi-
scher Staaten und Staatenlose die für den Studiengang erforderlichen Sprach-
kenntnisse nachzuweisen haben. Die Frage einer möglichen Kooperation mit dem
Goethe-Institut in diesen Fragen wäre vom Träger der Hochschule zu klären.

7. Wie beurteilt sie die im Berliner Koalitionsvertrag zwischen Union und SPD
vereinbarte Verstetigung der Bundesmittel für den Bereich der Hochschul -
finanzierung in diesem Bereich?

Die Tatsache, dass die Bundesregierung in ihrem Koalitionsvertrag eine Verlän-
gerung des Hochschulpaktes 2020 in Aussicht stellt, bedeutet noch keine konkrete
Zusage über Art und Umfang der Mittel für die Jahre 2015 bis 2020. Solange eine
verbindliche Zusage des Bundes aussteht, können im Land keine konkreten Ver-
gaben festgelegt werden.

8. Erkennt sie durch die Etablierung einer Außenstelle der Evangelischen Hoch-
schule in Schwäbisch Hall die Möglichkeit, die gegenwärtig bestehende Unter-
versorgung mit Studienplätzen in der Region Heilbronn-Franken abzumildern?

In der Region Heilbronn-Franken befindet sich u. a. die Hochschule Heilbronn,
welche sich mit rund 8.300 Studierenden in den letzten Jahren zur größten Hoch-
schule für angewandte Wissenschaften im Land Baden-Württemberg entwickelt
hat. Die Hochschule Heilbronn hat neben dem Standort Heilbronn sowohl in Kün-
zelsau als auch in Schwäbisch Hall Standorte. Daneben gibt es in der Region
Heilbronn-Franken noch die DHBW Mosbach mit ihren Standorten Bad Mergent-
heim und Heilbronn sowie die staatlich anerkannte German Graduate School
Heilbronn. 

9. Teilt sie die Ansicht, dass mit Blick auf die oben aufgeführten Fakten das Vor-
haben nunmehr als entscheidungsreif anzusehen ist? 

Das Vorhaben ist nicht zuletzt aufgrund der ungesicherten Finanzierung nicht als
entscheidungsreif anzusehen. 

10. Bis wann können die beteiligten Partner mit einer definitiven Entscheidung
und Förderung hinsichtlich einer möglichen Unterstützung des Vorhabens
seitens der Landesregierung rechnen?

Die beteiligten Partner der Initiative stehen in ständigem Kontakt mit dem Wis-
senschaftsministerium. Sie sind über die Tatsache informiert, dass das Vorhaben
angesichts der offenen Finanzierungsfrage nicht entscheidungsreif ist.

Bauer

Ministerin für Wissenschaft,
Forschung und Kunst



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


